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begrindung

zum Teilbebauunzsplan fir dus Gevann " Briinl uné Stierwiesen "
der Gemarlung Aulfingen.

1. Begrenzunz des Bauzebictes:

11,

Des 3augebiet ist begrenzi im

Norden durch die Ortsstrasse Lgb.Nr,40

Osten durch den bisher bestehenden Lithlenkanal
und die DTandstrasse 1.0, Nr. 135

Stiden arundetiick Igb.hir. 287 (bestimamt durch
die iitrach-. asserversorgung)

westen durch d~s Buehbett der .iitrach Lgb.Nr.60

Das Baugebiet schliesst nérdlich direkt an die Crtsmitte
{(Kirche, Schule, -athaus, Xindergarten) und im Csten

an die bestehende debauung an der Landstragsse an.
Grosste cmntfernung zur Ortsmitte 240 m.

Bei dem Buugebiet hundelt es gich um ein ebenes Zelinde
als ruhize .ohnlage, azuf die Darstellung der ithen-
scaichtlinien wurde der besseren Jbersicnt wegen ver-
zicatet.

.egen dex Jperufern der sitrach bel Jochwagser soll das
dzuzebiet durchweg ce. 50 em aulgeschiltet verden
(siene .uerschnitte). -

Stresgsenfilhrung s

Tiie Lendstrasse 1.0, Kr. 185 von Blumberg nach
¥irchen-H~usen bleibt anbaufrei, Bei der Linmindung
der .ohnetrasse in die Landstrasse I.,0, ist diese
durch ein Sichtdreieck gesichert, Funk? C-D.

ie neugeplante H;uptwohnstrasse Lord-Sid erschliesst
das Baugebiet. lurch die beiden senkrecht zu dieser
geplanten Stichwege wird des ubrige “ohngebiet er-

scinlossen.
cntlung der ..itrach ist ein 2.5 m breiter Ufer-:uas-

gingerveg geplanrt. simtliche Strassen und ege werden
von der Jdemeinde hergestellt und unterhalten., uile
Strussenbreiten sind der jeweiligen runktion ange-

messen und betrugen 5,0 und 6,5 n.




111.

art _des S:uzebietes und dapvweise,

Uns Buugebiet ist ein allgemeines “.ohngebiet gem.
$ 4 Bau,NVO,

In Flanungsgebiet sind vorgesehen:
freistehende, eingeschossige Bin-Familienhuser
mit Kniestock und Steildach
ohne Kniestock und Flucihdach
und freistehende, zweigeschosseize .ohnge-
biude mit flachem Dach ohne XKniestock.
Die Garagen wurden sls einzeschossige ..nbzuten b,
Zwischenglieder geplant.

Durch die Fithrung der Strespen und die Stellung der
jebdude wurde ein abwechslungsreiches Ortsbild, ver-
bunden mit einem guten Vohnklima, erzielf.

IV, Kosten

Die iliberschllgig ermittelten Kosten, welche der
Gemeinde durch die vor§esehenen gstidtebaulicaen
L.agsnahmen voraussicht?ich entstehen, betragen

D& 105, CCO, —=.

deabsichtigte Lagsnahwen:

Ver Bebauwungsplan soll die Grundlage fiir die
Umlegung des besonderen Vorkaufsrechts fiur
unbebaute srundsticke bilden, sofern diese
Lassnahme im Vollzug des Bebayungsplanes
erforderlich wird.

i - § Juni)
Lberlinzen / ~ulfingen, den .w?.....?é:......‘..e..
Rolf WBernauer

~er biirgermeister Der Flanfertiger
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<nlage 7

Bebauungsvorachriften

zum Teilbebauungsplan fiir das Jewann
" Briihl und Stierwiesen "

der Gemarkung Aul f ingen,



A, kechtsgrundlagen 3

P S S AT 2 e A S A

1) 6% und 2, 8 und 9 des Sundesdaugesetses vos

2)

3)

4)

25. Juni 1960 (BGBL, I 8, 341).

§§ 1 - 23 der Verordoung Uber die Dwmliche

Yutsung der Grundstiicke (Bansutsungsverordaung)
vom 26. Juni 1962 (8GBL. 8. 429 ) (BaukVO).

§ 1 der 2. Verordoung der Landesregierung sur
Jurohfihrung des Bdau@ vom 27, Juni 1961
(B.l.n. B. 208).

“ ’t '6. 111, 1'2 der 1LBO vom 6.4.1964
(m.n.s. "‘).

Jestsetzunjen:

s Ao

I. Art der bauliochen Kutzung.

§1
Saugebiot

Der gesomte riumliche Jeltungsbereich des Le-
bauungspl-nes ist allgemeines “ohngebiet gem.
§ 4 BaulVo.

§2
auspehaen

(Bei einheitlichem Baugebiet) ¢

Soweit in § 4 BaukVQ .usnahmen vorgesehen
sind, sind diese ~ picht -~ destundteil
des Bebauungeplanes.




§3

esteetsungen ncoh § 4 ibs. 4 BauliVO (beschrin-
xende estsetsungen in ‘ohnzebieten) erfolgen
durch Eintragung im Gestaltuagsplan,

§ 4
- b |

(1) Nebenanlagen im iinne des § 14 Abs. 1 BaukVO
gsind unter den dort genannten Voraussetzungen
gullissig.

(2) Versorgungsunlagen im Sinne des . 14 .bs, 2
BaulVO k¥npen als .usnehmen zugelcssen werden,

IX. hass der baulichen kutzunz,

§5
Allgemeines

Das lLags der baulichen Nutzung wird bestimmt
durch _estsetzung der Grundfl¥chenzahl undder
Z=hl der Vollgeschosse.

§ 6
Zultissizes bEass der baulichen Lutzunz

(1) Lie :eetsetzung der jrundfl¥chenzahl und der
zshl der Vollgeschosse erfolzt durch iintrnzung
im Jestcltunzsplan.

(2) Die hichstzulissige Jeschossfliichenzuhl betrigt

nach § 17 der BauliVO bei eingeschossigzen Gebiuden
0,4 und bei zweigeschossigen Gebiuden 0,7.

(3) Die festgesetzte Zahl der Vollgeschosse ist
gwinzend,



(4) Von dex Zahl der Vollgeschosse kann eine
~ugnahme gemiss § 17 .be. 5 BaulV0 ~ nicht -
sujelissen werden. sei elngeschossizen .ohn-
gevliuden mit Steilauch kann der .usbuu des
Daehzeschosses ausnahmswe ise sugslassen verden,

11I. Bauweise und ‘iberbaunbare
OrundstlicksflV¥ohe.

§ 17
Bauweise

(1) .1s Beuwegige -ird die offene Bauweise fest-
gesetet.

(2) Sowelt im Jestaltungsplun Singelh™user,
Doppelhiuser oder Hausgruppen eingetragen

" sind, gilt diese :intragung als Jjestsetzung
gentse § 22 .bs. 2 Satz 2 3audV0., loppel-
hituser und Hausgruppen milssen gleichsgeitig
ausgzefihrt werden.

(3) Pir die Stellung und di¢ Firstrichtung der
eb¥ude sowie fiir die Lachform sind die Kin-
tragungen im Jestaltungsplen massgebend.

§ 8
Sbe;baubare Grundstiicksfl*ohe,

(1) Die Festsetzung von Strnssenbegrenszungsli-
nien, Baulinien, Baugrenzen und Bebavungstiefen
erfolgt durch Lintrs:yung im Strassen- und Jau-
lipienplan.

(2) suf den nicht idberbsubdaren Grundstiicksfli~
chen sind Eebenanlagen im Sinme des § 14 3aulivo
gullissig.




§9
seb"udeabstangd ers
(1) ier seitliche Jrenzabst:nd der !lauptiebiude von
den iucaburgrenzen muss mincectens
Bfoo B~ (1 -2 geschossige Jeb'ude )
bltruge;.

(2) 2iir die Fensterabstinde gilt § 8 der Lundesbzu-
ordnungz.

(3) #ir die Geb"udeabstinde (innerhald eines Grund-
stiickes) gilt § 9 LBO, sofern im zeichnerischen Teil
des Lebauungspl-nes nichts anderes vorgesehen ist.

IV, Baugestnltung

- § 10
qutaltung dexr Bagten,

(1) der saukdrper soll eine schlichte, klar erkenn-
bare Form erhulten.

(2) Die Grundrisse der Gebiude sollen ein lungge-
strecktes hecnteck bilden. Dabei so0ll die Gebiude-
1¥ngeseite bei eingeschossigen Gebiuden in der
zegel mindestens ©,00 m und bei zweigeschossigen
Geb*w en mindestens 11,00 m betragen.

Heausgruppen dirfen nicht l#Anger als 50,00 m gein.
Doppelh*user und Hausgruppen nmilsgen gleichzeitig
ausgefiihrt und einheitlich gestaltet werden.

(3) Die Hthe der Geb*ude darf
- vom eingeebneten GelXnde -
bis zur Iraufe betragen:
bei eingeschossigen Gebiuden - 3,50 m -

T

bei zweigeschossigen Geb“uwen ~ 6,50 m -~

(4) vie Sockelhthe cer Gebiude (Oberkante Erdge-

schoss-fussbocen) ist mdglicnst niedrich zu halten;

gie darf nicht mehr als - 0,60 m ~ betragen.




(S) in- und Vorbauten an den GebYuden sind nur ge-
a@tuttet, wenn gie in einem angemessenen Griseenver-
AXltais sus Hauptgeb¥ude stehen und sioh architek-
tonisch einflgen,

(6) Fepsterbffnungen sin in ihrer Grisse und Ver-
teilung in der .undfliiche harsonisch un gestalten.

(7) Die suchneizung muss bei den H=uptgediuden del

eingeschossiger Bauweise mit Steildsch und Xniestock

svischen « und _

bei einzeschosaiger Bauveise mit flachgeneijtem

Dach ohne Rafestock svisohen - 26 © und 30 © Bei-

und bei sweigeschossiger Bauweise mit flaohgenelztenm
Dooh ohne Kniestock svischen - 26 © und 30 © - Keizung

liegen,
Sei lUsusgruppen muss die Lachneigung stets aie 3leiche

sein.
¥ur die unchdeckung sollen in der segel engoblerte

Tonziegel verwendet werden.

(8) Im Duchrsum diirfen Vohnungen und ‘ohnriume nur
bei Huuptgebduden mit Steildach eingebaut werden.
Bei Hawptgebiuden mit flachgeneigztem Lach ist nur
der binbau von :kinselwohnriumen an den Giebelséiten
geatattet. Lie hiume miissen ihne Belichtung und
Belluftung jedoch eusschliesslich durch Giebelfenster
erhulsen. Die Belichtung und Beliftung des nlcki-
auszebasuten Dachbodens muss dureh lisgende renster
erfolgen.

(9) Dachgaupen und Uachaufbauten sind nur bei Geb™u-

#1¥che so gu verteilem, dass

betragen.



Die Hbhe dexr Stirnseiten der Gaupen soll, im lLohbau
gwischen Duchfl¥che und Unterkunte dexr Sparren ge-
messen, nicht mehr 21s 0,90 m betragen. S
inchgaupen und uachaufbauten sind so anzuorcanen,
dnes die Traure nicht unterbdrochen wird., Unterhelb
der Dachgaupen miissen mindestens 2 oder 3 Ziegel-
reihen durchlsut en, llie Seiterwangen der Lachgaupen
und sachaufbauten sdllen in sorbe und Saustoff der
Jacndeckunz ngepnasst werden.

§ 11
hgbeggebﬁuden und Garegen,

(1) Die iebengebiude haben sich dem Hauptgebiiude nach
Uufanz und Hhe unterzuordnen und sind wit diesen
in einen zuten baulichen Zusamment. ..g zu bringen.

(2) Um gréssere Bauktrper zu erhalten, sind die in

rlckwilrtigen Grundstiicksteil freistehend vorgeseienen \fh
Eebengeb*ude zweier benzchbarter Grundstiicke zu einen v \
3auk¥rper zusammenzufassen, \5

(3) kebengebtude miissen, sofern es sich nicht uo YUAFF
1-ndvirtechaftliche Geb¥ude hvwndelt, eingeschossig L Q&

erstellt werden.

s:ie sraufhche darf hochetens 2,50 m betragen. J
Dachneigung und Sednchungsmaterial solien dem Eaupt- \ﬁg <;
geb#ude entsprechen, \

(4) Nebengebiude diirfen nicht vor den Houptgebiu-
den errichtet werden.

§ 12

Binfriedigungen

(1) Die Einfriedizungen der Grundstiicke an offent-
14chen Strassen und Pl#tzen sind fiir die einzelnen
Stressenziige einheitlich zu gestalien.




Jeztattes sind:

~ Sookel bis 0,30 m HEhe sus Katurstein oder
Jeton mit Heckenhinterpflansungen rus
bodenst¥ndigen Ttriuchern -

- gintnche Holzsiune (ILattens¥une) mit lecken~
hinterpflansung - :
« guedratisches Irahtgeflecht im Lahmen nus
Rohiren oder .inkeleisen mit Heckenhinter-
pflaasung ~
vie Jesnuththe der Linfriedigungen soll das Lass
von 1,20 & nicht Uberschreiten, Die ilbhe der iin-

friedigungen an Strusseneinmiindungen und Zreuzungen
8011 hichatens 0,80 m betragen.

(2) In bebuuien Strassensiigen (Bauliicken) sind
die piniriedigungen denen der hachburgrundsticke

ensupnssen.,

(3) Lie Verwendung von Stacheldraht =ls sinfrie-
dizung iet niocht estattet.

§ 13
st'.ckageatal und Vorziérten,

(1) ;inftillungen uné ..btragungen nuf dem Grundstiick
gind so durchsufiihren, d«se die gegebenen patirlichen
Gelindeverhiiltnisse ntiglichst wenig beeintr chtigt
werden, lLie Jelindeverhiltnisse der lachbargrund-
sticke sinc dubei su bericksichtigean.

(2) Vorghrten sina nach nrstellung der Gebude =als
Ziergirten oder .:senfliichen angulegen und zu unter-
hulten. bei anpflangung von Biiumen und Strituchern
gollen bodenst'ndige Geh¥lue verwendet ierden,

(3) Vorplitze missen planiert uné belfestigi werden.




£ 14
-2igutbehinderung an Stroseeseinsinduncen,
(1) e ia Strassen~ un¢ Saulioienplan durgestellten
~iohtdreiocke sind von jJeglicher Eichtbehinuerung

(kavern, Jeckem, 2'une, Holsluzerung, Jer”te usw.)
Uber 80 om freisubalten.
(2) Sereits vorhandene Sichtbehinderungen vie in

gifter (1) besohricben, sind innerheld der Sioht-
dreiecke zu beseitigen.

§ 15
~Shtetisgerung
(1) Heusliche ..bwisser sind

- in Hauskllranlagen zu leiten um: naach
Klirung in des Crteskanalaoetz abzufih-
ren. iie Hausklirasnlugen missen der

. DIN 4261 entsprechen (bei Ortskunsl-
nets ohne zentrale Kl¥raanlagen) -

(2) Die flr die Housentvisserungsanlagen erfor-
derliche wagserrechtiiche LErlrubnis bleidbt unbde-
rihrs.

§ 16
Flanvorlage

Keben den “blichen Unterlagen filr Baueingaben kann
die Baurechtsbehdrde die Darstellung der snschlies-
senden hachbarhiuser und erforderlichenfalls weitere
crgiingungen durcin entsprechende Lichtbilder oder
kodelle verlangen.

§ 17
Zusitzlic genehni aunas icht
Lie ipn §§ 88 ziff. 5 und 6, 89 ..ba. 1 2iff. 1, 2, 3,

11, 12, 13, 14, 15, 16, 23, 26, 29 1BO genannten Bauar-
beiten bediirfen der Jenehmizung der Baurechtsbehirde.




§ 18
~hspahaes upd Befreiungen..

#Ur .uenshmen und Sefreiungen von den ‘estsetzungen dee
3ebauungspl-nes gelten die §§ 31 Bundesbuugesetz und
94 lLandesbavordaunsg.

§ 19

w eiten

(1) Vorsiitzliche oder fahrléssige suwiderhundlungen
gegen die §§ 9, 10, 11, 12, 13, 15 und 16 dieser
Sebauunzavorschriften oder gezen eine uufzrund dieser
Vorschriften ergungene vollziehbare ..nordnung der
Baurechtsbehtirde werden gemilss § 112 LBO ale Ord-
nungswidrigkeit bestraft, ‘

(2) Die Crdnungswidrigkeiten kbnnen, wenn sie vor-
elitzlich begangen eind, mit einer Geldbusse bis zu
Ik 10.0C0,--, wenn sie fahrliseig begungen sind, mit
einer jeldbusse big zu .L 5.000,-- geahndet werden.

Rotf Wernauer

Vermessunggingenizur u. cand. Bauing.
Ukerlingen

Jak
elefon 878
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SATZUNEG Bezirksboumeiery
; r

der demeinde . ul £fingen
Kreis Lonzueschingen

tiber den Bebauungsplen-= Jewann " Brithl und Stierwiesen ".

suf Grund der §§ 1, 2 und 8 - 10 des Bundesbuugesetzes von

23, Juni 1960 (B3BL, I. S, 341), §§ 3, 16, 111, 112 der
Landesbauordnung vom 6. ipril 1964 (Ges.Bl. S, 151) in
Verbindung mit § 4 der Gemeindeordmung fir Badén - .Urt-
temberg vom 25. Juni- 1955 (Ges.Bl, S. 129) hat der
Gemeinderat am ....5: .6../%€ 5 ....... den Bebzuungsplan
fur des jewsnn " Brihl uné Stierwiesen " als Sutzung
. beachlossen,

§ 1 : ,
L#umlicher Geltungsbereich des Bebauungsplanes.

Der rlumliche jeltungsbereich ergibt sich aus der rest-
setzunz im Strassen- und Baulinienplan ( § 2 Z2iff. 3).

§ 2
bestundteile des Bebauunzsplines,

Der sSebauungepl:zn besteht zus:

1) {Ubersichtsplan

2) Begrindung

3) Strassen- und Baulinienplan
4) Gestaltungsplan

5) Strassenlingsschnitte

6) Strassenquerschnitte

7) Bebauungsvorschriften

8) Grunds:iicksverzelchnis

§-3

Inkrafttréten.

uiese Satzung tritt mit ihrer Bekanntwmachung in Kraft.

aulfingen, den ...:?::%%ﬁk::ﬂ?éb?:...,.

ver Jlirzgepmeister




@0 e 08 0

4TeS UOTTPUTQILASIY

IA II

§961 "€ +27 usp ‘WHIuryosSMBUOF
- Juniiemis} syorigmEly -

UoQ 3JWES]-JIpUBT

usFuryos
ineqdg sepl |, § grmass 12Tryousy

Genehiigt emif § 11 aes BBauj
Landr-tsamt Donaueschingen
- Staatliche Verwaltung -

Donsueschingen, den 2. 9. 1965
tk/vy
Rechtsverbindlich seit .77/, .. - €

LA B A




	Titelblatt
	Zeichenerklärung
	Genehmigungsvermerk
	Begründung
	Bebauungsvorschriften
	Satzung

